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Karlsruher Zeitung .

Nr . 61. Donnerstag , den 1 . März 1832.

Karlsruhe , den 1 . März . Mit dem heutigen

Tage tritt bekanntlich die neue Preßgesetzgebung für das

Größherzogtbum in Wirksamkeit , und mit ihm beginnt
rin neues Leben für die periodische Presse in unserm

enger » Vaterlande . Der Verleger der Karlsruher Zei¬

tung beabsichti g , um einen würdigen Gebrauch der so

wiederbergestellten Freiheit öffentlicher Rebe zu machen ,

dieses Blatt auf zeitgemäße Weite umzugestalten und zu
erweitern , und er hätte lehr gewünscht , die beabsichtig »

ten Veränderungen ichvn mit dem heutigen Tage ein ,

treten lassen zu tonnen . Allein er war leider nicht

im Stande , alle hiezu erforderlichen Vorbereitungen zu

beendigen , und er sieht sich daher genöthigt , vor der

Hand die K . Z . in der bisherigen Weise forterscheinen

zu lassen . J »deß wird er sich unausgesetzt bestreben ,

diesem Provisorium möglichst bald rin Ende zu machen ,
und behält sich vor , über den künftigen Plan und die

Richtung beS Blattes seiner Zeit sich näher auszuspre »

chrn .

Frankreich »

Paris , den 26 . Febr . Der Graf von Rayneval

ist zum Botschafter deS Königs der Franzosen bei Sr . kath .

Mas . ernannt worden . ( Moniteur .)
— Hr . von Harcourt , Botschafter zu Madrid , geht

in gleicher Eigenschaft nach Kvnstantmopek , und . Hr .

von Durand de Mareuil ist zu unserm bevollmächtigten

Minister in Berlin ernannt worden .
( Journ . beS Debats . )

— Eine telegraphische Depesche auS Calais meldet :

»Die Nachrichten auS London in Betreff der Cholera sind

sehr beruhigend . Vom 17 - biö zum 21 . Febr . sind dloS

2 Personen an dieser Krankheit gestorben . Die e Nach¬

richten lassen hoffen , daß unsre Regierung die Möglichkeit
anerkennen wird , die vorbeugenden MaaSregeln , welche

dein Hansel so nacktheilig sind . zu Mildern .
— Man liest in einem Ministeriellen Journal : DaS

französische Ministerium hat dem spanischen Gesandten

zu Paris die förmliche Anzeige gemacht , daß Frankreich
nickt zugedeu werde , daß der Könia von Spanien in

den Streit der beiden Brüder , Don Pedro und Don Mi¬

guel , um dir portugiesische Krone , intsivenire . DaS

engl . Ministerium hat dem spanischen Gesandten zu Lon¬

don die nämlichen Eröffnungen gemacht .
— In der Nackt vom 25 wurden oem Pariser Mode -

Hand!» Goutur für 0000 Fr . S haust - grstehlrn »

— ES heißt , daß in der morgenden Sitzung der

PairSkammer über ven die Zivilliste betreffenden Gesetz¬

entwurf mehrere Aenverungen werden beantragt werde » .

Nach einem dieser Amendements sollen die Pensionen der

Deteranenkaffr von der Krone übernommen werden , oh¬

ne deßhalb dre Dotation des Königs zu vergrößern . Das

andere Amendement schlägt vor , dem Könige das Schloß

und den Forst von Rambouillet zu geben , als Vergütung

wegen jener Pensionen , di« sich auf !»00,000 Fr . belaufest ,
während das Einkommen von Rambouillet nur 500,000

Fr . beträgt »
— DaS ministerielle Journal , le Messager , vom 25 . d .

M . meldet : Ein aus Rom angekvmmcner ausserordentli¬
cher Kurier hat gestern eine ausserordentliche Zusammen ,

kunst deS MmisterrathS veranlaßt . Die Depeschen be ,

zogen sich auf die Ankunft unserer Truppen zu Civita -

Decchia « aus die Weigerung deS Papstes sie landen zu

lassen , und auf dl « Bewegung der öfireich . Truppen .
— Wir meldeten in Nr . 54 unserer Zeitung , daß em

gewisser Herr , Führer cmeS Kabriolets , durch pfeil¬

schnelles Fahren JL . MM . den König und die Königin

beinahe überfahren hätte . Dieser Herr heißt Albert Ber -

th «er von Sauvign « ; derselbe wurde . Kraft eines Ver -

haftbefchlS , worin er »emeS Vergehens gegen die kön .

Person " bezichtigt wird , nach St » Pelagie gebracht . Am

25 - hat ihn d «e Polizei auö diesem Gefängmß nach seiner

Wohnung abführen lassen , und dort in seiner Gegenwart
die strengste Nnlersuchung vorgenvmmen ; allem diese Un¬

tersuchungen waren fruchtlos , und Hr . von Sauvigui
wurde freigelassen .

Jedoch am 26 . ist er neuerdings in das Gefängmß
St . Pelagie gebracht worden .

— Zu Paris hat sich eine Gesellschaft zur Küstenfabrt

aus dem Ozean in daö Mittekmeer , mit Dampfichiffen ,

gebildet . Sie errichtet KvmtvirS in allen HauptseestLdten

Frankreichs .
— Der TempS enthält folgende Ueherficht des Bud¬

gets der vier Haupl -pochen Frankreichs in diesem Jahr¬

hundert : k. Republik . Jahr XI . ( i80j .) Drei Kon¬

suln ( Kvnstiruiron vom Jahr Vlll .) 1 >5 Departements
und 8 Ministerien . Gefumtmsuilime der Ausgaben
501,500 . 000 Fr . ; Sraattsckuld 66 Millionen . — ll .

Kaiserttum . 181 l . Napoleon , Kaiser der Franzosen ;
ILO Departements , 1l Ministerien ; GesammtauSgabew
WO OOO. OOi » Fr . ; Staatsschuld «Holland mit 36 Mill .
mit tlnbegnffen ) 148 M >ll » — 111. Restauration . 1821 .

Ludwig XVUI . , König von Frankreich ( octrryrrteChärkr

! VW 1814) ; 86 Departements , 7 WriustMe»; GeßrUMS «
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auSgabe 875,170,351 Fr . ; öffentliche Schuld 313 Mi « .
— IV . 1831 . Ludwig -Philipp , König der Franzosen
( Charte von 1814 , im I . 1830 revidirt ) ; 86 Departe -
ments , « Ministerien . Gesammtausgabe 1,233,000,000
Fr . ; Staatsschuld 340 Mist .

Musterung über die Pariser Journale .
Die Quotidisnne bildet sich ein , daß die französische

Expedition nach Italien nur zwei Ausgänge haben kön¬
ne , einen unglücklichen oder einen entehrenden . Wie
schön wäre eS , sagt sie , wenn ein französischer Mini¬
ster , nachdem er Belgien auf das Ansinnen Englands
geräumt , nun auch die Romagna auf die Aufforderung
Oestreichs räumte ! "

Der Messager zählt unter dieFchler der Regierung ihre
Verblendung in Betreff der Karlisten .

Der Courrier -Francaiä spricht sich gegen den Eintritt
der Beamten in die Kammer aus , weil die Unabhängig¬
keit noch mehr werth sey , als die Einsichten . Die Ga¬
zette de France erwidert dem Courrier : Wir lieben diese
ÄuSschlleßungen nicht , welche eine ganze Klasse von
Bürgern treffen ; vvraussetzen , daß ein Mann durch An¬
nahme eines Amtes nothwendig sich verkauft , daö heißt
allen Glauben an eine wahrhaft konstitutionelle Regie¬
rung aufqeben .

Der Mouvement schenkt den Gerüchten Glauben , daß
gleich nach der Votirung deö Budgets eme neue Session
-der Kammern werde eröffnet werden .

Pairskammer ; Sitzung vom 24 - Februar .
Der Hr . Marschall Svult ist auf der Bank der Mi¬

nister ; die HH . Martine «» und Dupin der Aeltere ,
Kommissäre der Regierung , wohnen der Sitzung bei .

An der Tagesordnung ist der Kommissionsbericht
üller den die Zivilliste betreffenden Gesetzentwurf .

Der Hr . Berichterstatter , Graf Mvllien , stellt als

Grundsatz auf : daß jede vom Staate gemachte Ausga¬
be die Belohnung für dem Staate geleistete Dienste

seyn soll . Er zeigt die Nothwenvigkeit , dem Oberhauple
der Nation die Mittel zu liefern , um mit verständiger
Freigebigkeit die Künste , die Industrie und die Wissen¬
schaften aufzumuntern ; die Erfindungen zu begünstigen ,
welche geeignet sind , die Genüsse und Sicherheit des

menschlichen Lebens zu vermehren u . zu erhöhen ; mit ei ,
nem Wortes Alles zu unterstützen , was zum Wohl ,

seyn der Gesellschaft dienen kann . Die Wohnung des

Königs der Franzosen soll der Nation würdig seyn , die
an der Spitze der europäischen Zivilisation steht , sie soll
der Palast der Künste seyn ; die Industrie muß dort mit
ihren Wunderwerken glänzen , und dê Arme sicher seyn,
dort eine hülfreiche Hand zu finden .

Nach einigen andern allgemeinen Betrachtungen über
die Nothwendigkeit einer reichen Zivilliste , schließt der
edle Pair mit folgenden Worten :

Wir tragen Ihnen jetzt die Verfügungen eines Gesetzes
vor , das den Doppelzweck hat , der Krone die geziemende
Würde zu erhalten , und die Zivilliste von den Mißbräu¬
chen , welche man den Luxus der Höfe nennt , zu bewah¬
rest. Nach geschehener Anzeige einiger Modifikationen ,

deren Beachtung Ihre Kommission wünscht , bewilligt sie
gerne dem Ganzen des Gesetzes , so wie es von der De »
putirtenkammer genehmigt wurde , die Beistimmung ;
zugleich beantragt sie : die auf die Zivilliste bezüglichen
Pensionen dem Ministerrathe zuzuweisen .

Die Kammer bestimmte hierauf den 28 . d . M . zur
Diskussion des Gesetzentwurfs .

An der Tagesordnung ist ferner die Erörterung des
Gesetzentwurfes , betreffend den vom Kriegsministerium
begehrten ErganzungSkredit von 7,899,000 Fr . für das
Finanzjahr 1831 , um die ausserordentlichen , nicht im
Budget dieses Finanzjahrs stehenden Ausgaben zu Lecken.

Dieses Gesetz wird mit 88 gegen 3 Stimmen geneh¬
migt .

Deputirtenkammer ; Sitzung vom 24 . Febr .
An der Tagesordnung ist die fernere Erörterung beS

Budget des Ministeriums des Innern und der öffentlichen
Arbeiten . DaS Kap . 10 , für den Umbau des Saales
der Deputirtenkammer 600,000 Fr . , veranlaßt lange De ,
batten , wird aber endlich genehmigt .

Kap ". 11 : Vollendung der Diensten von allgemeinem
Interesse gewidmeten Denkmäler oder Gebäude der Haupt¬
stadt , 850,000 Fr .

Dieses Kapitel wird genehmigt «) mit einer von der
Budgetkommissivn beantragten Minderausgabe von
60,000 Fr . , welche Summe an der Vendomesäule und
am Fußgestell deS Standbildes erspart werden soll; d) mit
einer von Hrn . Arago vorgeschlagcnen Mehrausgabe von
110,000 Fr . für di « zur zweckmäßigen Jnstandstellung
des Observatoriums nöthigen Arbeiten .

Sitzung vom 25 . Febr .
An der Tagesordnung sind zunächst Berichte der Pe¬

titionskommission . Die erste Petition , welche vorkömmt ,
ist von Hrn . Massen , Pfarrer zu St . Nicolas - de-Pont .
Derselbe zeigt darin baS Mittel an , um Frankreich vor
der Cholera,Morbus zu verwahren . Der Bittsteller
glaubt : das rechte Mittel , den Fortschritten dieser Krank ,
heit zu steuern , seyen öffentliche Gebete zu Gott , um
seine Rache zu entwaffnen . « Wir müssen in uns gehen
und Buße thun « , sagt Hr . Masson . — Tagesordnung .

Der Hr . Castera , zu St . Etienne - d
'Orlhe ( Stcppen -

departement ) begehrt , daß die Regierung die Theilung
der 16 Millionen Acker Steppen -, Sumpf - undHeiden -
landeS , daS in Frankreich sich noch vorfindet , bewerkstel¬
lige. Die Kammer beschließt die Zuweisung der Petition
an den Minister der öffentlichen Arbeiten .

An der Tagesordnung ist hierauf die fernere Erörte¬
rung des Vorschlags des Hrn . von Salverte , betreffend
die Ehren des Pantheons .

Nachdem der Berichterstatter , H . Delaborde , dev In¬
halt der allgemeinen Diskussion vom letzten Samstag noch
einmal kurz vorgeiragen , erinnerter : daß in den alten
Zeiten der Griechen und Römer die um das Gemeinbeste
hochverdienten Männer nach ihrem Tode durch Statuen ,
Säulen , Triumphbögen von dem dankbaren Vaterlande
geehrt wurden .

Eben so war rß bei den großen Nationen der neuern
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Zeit . Die Belohnung Turenne ' s war , in der Gruft der

Könige beigesetzt zu werben . Westminster ! Westniinster !

rief Nelson in der heißen Schlacht von Trafalgar , und

Westminster , wie dieser Held gewünscht hatte , umschließt
jetzt seine Asche neben jener von For und Newton . ES

sey ebenso unter uns , meine Herren ! Die Krieger , die

so oft ihr Blut für das Vaterland vergossen 5 die geniali¬
schen Gelehrten , deren geistige Eroberungen höher zu ach¬
ten sind , als die mit den Waffen errungenen ; die Män¬
ner aus allen Ständen , derem bürgerlichem Muthe das
Vaterland noch Größeres verdankt , sie müssen wisse »,
daß ihr Platz in einem Tempel bezeichnet ist , geweiht
allen glänzenden Hingebungen , allen Gattungen von
Ruhm .

Der Hr . Berichtserstatter hält den Gesetzentwurf , so
wie er ist , würdig der Nation , und bekämpft schließlich
die von den HH . Clausel und Pageö beantragten Amen¬
dements .

Großbritannien .

In einer statistischen Ueberstckt der StadtLöndon , wel¬
che Hr . Cesar Moreau , Präsident des BerwaltungS ,

rathes der Xosclömie gArioole , lusnukavlvriereet ovln -
meroisle zu Brüssel , dieser Akademie verlegte , findet
man folgende ziemlich merkwürdige Angaben : London ,
6 Stunden lang und 4^ Stunden breit , enthält 1100
Erziehungsanstalten , 98 Wohlthätigkeitsanstalten , 73
Gefundhettshäuser , 12 Polizeihäuser , 4

'9 Schuldnerge¬
fängnisse , 1Z andere Gefängnisse , 31 Gerichte , 93reli >

gibse oder wissenschaftliche Anstalten , 580 Apotheken ,
300 Aerzte , 1180 Wundärzte , 150 öffentliche Bäder ,
520 Abschätzungskommissäre , 1150 Advokaten , 3480

Geschäftsagenten , 131 Notarien , 763 Buchhändler ,
352 Buchbinder , 450 Buchdrucker , 360 Lesekabinete ,
140 Zeitschriften , 410 Kupferstecher , 5500 Abschreiber ,
150 Spielhäuser , 4300 Fleischbuden , und 2100 ' Bäcke¬
reien .

I t a l i e n.
Aus Bologna wird unterm 21 . Februar gemeldet :

"Nachrichten auS Cioita -Vecchia besagen , daß man da¬

selbst am 19 . ein Dampfschiff mit dem General Cubiö -
rrS an Bord erwartete . Andere Berichte aus Messina
vom 14 - melden , daß man daselbst eine französische Es -
kadre , bestehend aus einem Linienschiff , zwei Fregatten
uud einer Brigg stgnalisirt habe , welche nach dem adria -

tischen Meere steuerte . »
Vvn der italienischen Gränze , den 22 . Febr .

Man bemerkt bei der östrcichischen Armee in Italien viele

Bewegung , und die abgesonderten Korps kvnzentriren
fick . Es scheinen wichtige Dinge vorzugehen , und bei
der Abgeneigiheit der päpstlichen Regierung gegen dir '

angekündigte Landung französischer sogenannter Hülfs -
truppen ans römischem Gebiete , welche von ihr nicht be¬

gehrt wurden , könnten leicht unerwartete und unange¬
nehme Ereignisse eintreten . Nach der Ankunft eines Ku¬
riers aus Wien bei dem kvmmandirenden General Grafen '

Radetzky , hat derselbe Dispositionen getroffen , welche '

eine eventuelle Dereilhaltung zum Kriege anzudeuten schei¬
nen . Jedermann ist in Sorge wegen der Folgen , welch «
die französ . Expedition , wenn die Diplomatie nicht eine

Uebereinkuust darüber zu Stande bringt , nach sich ziehen
könnte . LAllg . Ztg - )

B e l g i e n .

B r ü sse l , den 24 . Febr . Der Senat ist auf den 27 .
d. zusammenberufcn .

— Der Kriegsminister K . v . Broucköre ist dem König
nach Mons nachgereist .

— Man spricht von der Organisation eines neuen Frei¬
korps ^

— Hr . Niemvjowski , Expräsideni deS pvln . Reichsta¬
ges, . ist von Paris hier angekommen .

Rußl a n d.

Petersburg , den 15 . Febr . Durch höchstes Re¬
skript an Se . Hob . den Generaldirektor der Wasser - und
Straßenkommunikation , Herzog Alexander von Würtem -

berg , bezeigten Se . M . demselben Ihre Dankbarkeit für
die in obigem Dienst bewiesene Sorgfalt , vermöge deren
im Jahr 1831 sowohl das System der Schifffahrtunddrs
Straßenbaues sehr vorgeschritten , als besonders das In -

genieurkorps der Wafferkommumkation zu großer Vervoll¬

kommnung gelangt ist .
S ch w e i z .

Bern , den 24 . Febr . Merkwürdig ist die Wendung
der Sache , welche die beschlossene Vereidung der kathol .
Geistlichkeit auf die Verfassung nimmt . Der jetzige kleine
Rath hat sich deshalb an den Bischof gewendet , und dieser
in einem Schreiben , welches zu allererst in einem Burg -

dorfer Volksblatt erschien, , erwiedert : die Geistlichkeit sey
sehr bereitwillig , solchen Eid zu leisten , und er werde dies¬
falls die erforderlichen Anordnungen treffen . Dies ge¬
schah , indem der Hr . Bischofden Provikar , Hrn . Euttat ,
hiervon benachrichtigte . Da nimmt aber die Sache eine
andere Wendung . Am 13 . versammelten sich alle Pfarr -

Irrendes vormaligen Amtsbezirks Pruntrut , zu ihnen
traten die Dekane der übrigen Kapitel . Hier wurde der
Eid nach Wort und Sinn reiflich erwogen , und an den

Bischof die Erklärung erlassen : Es habe das Ansinnen
dieser Eidesleistung ihre Herzen mit tiefer Bekümmerniß
erfüllt , nicht zu gedenken anderweitiger Folgen , die auf
Ruhe und Ordnung wesentlich einwirken könnten . Sie ,
die dermalen versammelte Geistlichkeit , habe demnach ein -

müthig und unwiderruflich beschlossen, , die Verhalten die¬

ses von ihr geforderten Eides allvörderst zur Kenntniß des
päpstlichen Stuhles zu bringen , und bis zum dortigen
Entscheid dieser an sie erlassenen Forderung fremd zu blei¬
ben . Dieser Beschluß soll von der gesammten Geistlichkeit
der ehemaligen katholischen Oberämter im Leberberg un¬

terzeichnet werden , zumal über die Wichtigkeit dieser For¬
derung nur eine Ansicht vorwalte . Nebst dieser sofort an
den Hrn . Bischof erlassenen Antwort soff , dem Verneh --

men nach,, noch, eine bespndere Anordnung, der Geistlich?-
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leit sich nach Solothurn verfügen , um daselbst dem Hrn .

Bischof mündlich und umständlicher die Gründe dieses Ab -

schlageS vorzulegen . — Während die Geistlichen versam¬
melt waren , erhielt Hr . Provikar Cuttat von dem Regie «

rungSstatthalter ein Schreiben , er möchte der Geistlichkeit
die Anzeige machen , daß der Tag der Eidesleistung auf
den 22 . d. festgesetzt scy. Sogleich ward ihm d »e Antwort :
Die zu Prunkrut veriammelle Geistlichkeit , in Ueberein .

stimmu » g mit der aller übrigen Dekanate des katholischen
Leberberges hätte den « inmnthigen und unwiderruflichen
Beschluß gefaßt , diesem Ansuchen und der damit verbun¬
denen Eidesleistung für so lange fremd zu bleiben , als sie
hierzu von dem päpstlichen Stuhle nicht eigens würde er¬

mächtigt worden seyn.
Spanien .

Die Gazette de France enthält folgendes Privat¬
schreiben aus Madrid , datirt vom 16 . Febr . :

» Die spanische Regierung täuscht sich nicht über ihre

Lage. Sie sieht voraus , daß es wohl zum Krieg mit

England kommen könnte. Sie bereitet sich hierzu vor . Man

versichert : Sie habe bereits an die Behörden der Insel
Cuba und an die spanischen Konsuln in den vereinigten
Staaten von Nordamerika Kaperbriefe gesendet , um auf
den Fall , wo England Spanien angreifen würde , an
Rheder , die geneigt wären Kaperschiffe auözurüsten ,
ausgerheilt zu werden .

»Man ist hier weit davon entfernt , den Krieg mit

England zu fürchten . Spanien hat nichts zu verlieren ,
England viel . Frankreich wird nicht leiben , daß die ba¬
lkarischen Inseln ein Elgenthum Englands werden ; die

Regierung der vereinigten Staaten von Nordamerika
wird die Insel Cuba schützen. Wenn fremde Truppen
in Spanien landen wollten , so würden sie dort ihrGrab
finden , und ein Heer von Korsaren , in alle Meere auS -

geschickt , würde den englischen Handelsstand lebren , daß
England nicht ungestraft die Rechte der Nationen ver¬

letzen darf . «
D a i e r n.

Seine Majestät der König von Dakern haben Sich
vermöge Entschließung vom 18. Febr . bewogen gefun¬
den , dem obersten Kirchen - und Schulrathe , neben den

besoldeten statusmäßigen Rächen auch « ine Anzahl be¬
währter Universttäksprofessoren und anderer mit den
verschiedenen Abstufungen deS öffentlichen Unterrichts
durch ihre frühere oder gegenwärtige Stellung genau
vertrauter Männer beizugeben , um , ohne Besoldung oder
Remuneration zu empfangen , mit kollegialer Stimme ,
unter dem Vorsitze des Staatsministers des Innern ,
den Berathungen über principielle und organische Fra¬
gen des Unterrichts , dann jenen jährlichen Sitzungen
beizuwohnen , worin die von den Krciöregierungen re¬

gelmäßig zu erstattenden Schuljahresberichte zur Bera -

thung gebracht werden . Als Mitglieder des obersten
Kirchen - und Schulraths in der eben bezeichneten Art

haben Seine Majestät im ehrenden Vertrauen zu beru¬

fen geruht : 1) den k. geheimen Rath , Generalkonser¬

vator der wissenschaftlichen Sammlungen des Staats
und ordentlichen öffentlichen Professor der Philosophie
an der Luv,oig -Mar »nillans - Unlver >ilät , Dr . Friedrich
Wilhelm von Lchelliiig ; 2) den k. geheimen Rath , Mit¬
glied der Akademie der Wissenschaften , Karl Ehrenbert
Freiherrn von Moll ; 3) den k. gebeimenRath , ordent¬
lichen öffentlichen Professor der Medizin an der Lud¬
wig - Maximilians Universität und Direktor des Klini¬
kums im allgemeinen Krankenhause , V > . Walther ; 4)
den k. Oberkonsistorialrath , Mitglied der Akademie der
Wissenschaften , Or . Philipp Casimir Heintz ; 5) den Di¬
rektor der k. Hof - unv Staaisbivliothrk , Pbilipp Lich-
tenthaler ; 6 ) den k. Hofralh und öffentlichen ordentli¬
chen Professor der Rechte an der Luvwig-Marimtlians -
Unioersität , dann derzeitigen Rektor dieser Universität ,
Do . Hieronymus Bayer ; 7) den ordentlichen öffentlichen
Professor der Theologie an der Ludwig - MorimilianS -
Universität , ehemaligen Lycealrektor , vr . Florian Mei -
linger ; 8) den geistlichen Rath , ehemaligen Lokal - und
Distriktslchulinspektor , Lycealprofessor und ordentlichen
öffentlichen Professor an der Lubwig -Marimilians -Uni -
versität , vr . Joh . Nep . Hortig . Ferner haben Seine
Majestät den Staatsmimster des Innern ermächtiget ,
bei einzelnen wichtigen Fragen des öffentlichen Unter¬
richts den Sitzungen des obersten Kirchen « und Schul -
rarhes einige ausgezeichnete Männer , und zwar je nach
Maaßgabe der speziellen Frage , aus der Mute der Uni-
versträtsprofcssoren , Lyceal - und Gymnasialrektoren und
Distriktsschulinspektoren beider Konfessionen mit brra -
thender Stimme beizuziehen.

— Die literarische Beilage der neuen Staatszeitung ,
welche den Titel » baiensche Blätter « führt , wird , dem
Vernehmen nach , unter der besondern Leitung deS ge¬
heimen und MinisterialrathS Freiherrn von Hvrmayr
stehen.

Königreich Sachsen .

Leipzig , den 19 . Febr . Die begonnene Wiederge¬
burt des Königreichs Sachsen entwickelt sich immer mehr
in ihren Folgen . Auf die neue Staatsverfassungsurkun -
de ist nun auch die neue Städteordnung gefolgt , abgrän -
dert nach den Bemerkungen , welche die Stände auf dem
letzten Landtage gegen den ihnen von der Regierung zur
Prüfung vorgelegtcn Entwurf dazu gemacht hatten . Dem
nächsten nach der neuen Verfassung einzuberufenden Land-
tage , dem man in diesem Jahre entgegensieht , wird eben
so der Entwurf zu einer neuen Gemeindeordnung für die
Bewohner der Dörfer und des platten Landes überhaupt
zur Prüfung vorgelegt werden . Tie neu eingerichteten
Ministerien sind in voller Tbätigkeit . Das Ministerium
des Kultus und des öffentlichen Unterrichts , welches an
dle Stelle des vormaligen Kirchenraths und des gebeimen
Raths (wiefern sich letzterer auch mit Kirchen - und Schul¬
sachen in höherer Instanz beschäftigte) getreten ist , und
bei manchen allzu besorglichen Gemüthcrn in den Verdacht
gefallen war , daß es sich zu viel Gewalt über die Kirche
anmaßrn möchte , hat diesen Verdacht auf das kräftigste



dadurch widerlegt , daß es die geistlichen Behörden selbst
aufgefordert hat , Vorschläge über eine einzuführende Pres «

byterial - und Synovalversassungzu machen , um dadurch
den Mitgliedern der Kirchengemeinden eine wirksamere
Thcilnahme an ken Angelegenheiten der Kirche sowohl als
der Schule zu gewähren . Auch der hiesigen Universität
widmet dieses Ministerium feine besondere Äufmersamkeit ,
indem es dem akademischen Senate mehrere Punkte , wrl «
che sich auf die Verfassung der Universität , die Verwal¬
tung ihres Vermögens und das akademische Leben über¬
haupt beziehen , zur Beratbung und Begutachtung vor -
gclegt hat . Hoffentlich wird dadurch auch die begonne¬
ne Wiedergeburt unsrer alten Hochschule kräftigst geför¬
dert werden .

Freie Stadt Frankfurt .
Der Nürnb . Korresp . meldet aus Frankfurt : Tie Si¬

tzungen der Bunkesversammlunq folgen sehr rasch auf
einander ; die Zurückkunft deö Präsidialgesandten wird
täglich erwartet . Ueber die bisherigen Beschlüsse verlautet
nur so viel , daß auch von Seite der deutschen Regierun .
gen gemeinsame vaterländische Verfügungen zu hoffen ste¬
hen . Von einem Einschreiten oder Anordnen gegen die
Preßfreiheit der konstitutionellen Staaten , wovon in neu¬
ern Zeiten so Vieles gesprochen wird , weiß man hier nicht
das Mindeste . Bis jetzt ist auch hier , am Sitze des Bun¬
destages , ein Verbot selbst der » Tribüne « , des »Westbo¬
ten « , der »Zeitschwingen « u. s. w . noch nicht erfolgt .

Kurhessen .
Kassel , den 25 . Februar . In der Sitzung des

Landtags vom 23 . d . äußerte Hr . Jordan : Vor län¬
gerer Zeit habe die Ständevrrsammlung zu ausserordent¬
lichen Maaßregcln ibre Einwilligung gegeben hinsicht¬
lich der in Hanau statt gehabten Vorfälle . Da nun
bisher über diese Angelegenheit nichts Offizielles zur Kennt -
niß der Stänteversammlung gekommen wäre , und man
also nicht bciirtheilcn könne , ob das Fortbestehen der
ausserordentlichen Maaßregeln überhaupt noch notbwcn -
dig sei , so trage er darauf an , die Staatsregierung
in Betreff dieses ganze » Verhältnisses um Auskunft zu
ersuchen . — Der Lanttagskommissar : Der RegierungS -
direktor von Vaumbach zu Hanau habe von der ihm
mit landständischer Zustimmung gewordenen ausserordent¬
lichen Bevollmächtigung bisher noch keinen wirklichen
Gebrauch gemacht . Uebiigens sei der Staatsregierung
von solchen besonkern Ereignissen in der Stadt Hanau ,
welche für die Siändeversammlung von Interesse seyn
kbnnlen , bis jetzt nichts bekannt geworden . Eine M >ß -
helligke » zwischen Zivil « und Militärbehörden über Rei -
terpvirouillen scy schon nach wenigen Tagen ausgeglichen
worden . Dergleichen tönne Nicht für so erheblich erachtet
werden , daß die kostbare Zeit der Versammlung auf
dcßhalbige Eikundigungen und Erörterungen verwendet
werde. — Als hierauf der Antrag des Hin . Jordan ge¬
nehmigt ward , beklagte sich der Landtagskommissär dar ,
über , daß nach einer mündlichen Auskunft noch eine
schriftliche Erklärung von ihm selbst begehrt werde , wel¬

ches für ihn in der einen oder andern Eigenschaft ( als
Landlagskommissär oder als dermaliqer Bo , stand des Mi¬
nisteriums des Innern ) kränkend seyn dürfte . — Hr .
Jordan : Es habe wohl Niemand daran gedacht , den
Hrn . LanvlagSkommissär zu kränken , oder Mißtrauen in
ihn zu setzen. I » jene ausserordentlichen MaaSregeln ha¬
be man nur auf Vorlegung besonderer Gründe eingewil -
ligt . und dieses mache wünschenswerth , auch diejenigen
Gründe schriftlich mirgeiheilt und zu den Akten zu bekom¬
men , um derentwillen die ausserordentlichen MaaSregeln
noch fortbestehen bleiben sollten .

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben die erledigte katholische Pfarrei Hemsbach , Amts
Weinbeim , dem Stadrkaplan Augustin Liefert zu Hei¬
delberg gnädigst zu übertragen geruht .

StaatSpapier, .
Pariser Börse vom 25 . Febr . 5proz . konsok . 97 Fr .

65 , 70 El . Zprvz . konsvl . 66 Fr . 95 C . , 67 Fr . 5 Et .
Wien , den 23 . Febr . 4prozent . MetalliqueS 76 '

/ . ;
Bankaktien 1129 .

Frankfurt , den 27 . Febr . Großherzogk . badische
50fi . LvN. Loose von S . Haber »en . und Goll u . Söhn «
1820 82 '/ . 6 . — 4proz «nt . Metall . 77 "-. ; Bankaktien
1365 ( Geld ) .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

28. Febr.
M . 8
M . 1 '/ ,
N . 7/2

Barometer Therm . Hygr .

28Z. 0 32 . — 0 .5 -y. 61G .
28 Z . ooe . 6,7 G. 55 G.
27Z . 11 .4 L. 3 3G. 57 G.

Wind .
NO .
NO .
NO.

Meist heiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 .9 Gr . - 2 .7 Gr . - 1 .7 Gr .

Anzeige .
Demnächst wird unter der A - gide der Preßfreiheit n »

unter Mitwirkung patriotischer Männer erscheinen :

Der Zeitgeist ,
ein

Volksblatt für Deutschland .
Innerhalb 14 Tagen wird über Plan nnd Einrich»



t«ng des Blattes eine ausführliche Ankündigung das

Nähere mittheilen .

n s e i Z e.
Oureli eins beZeutenclo Kr ^vertorunZ meines Kn -

lzsls bin icli nun in äen 8tanä Zcsekst , mit äom Ke -

ginnen äes neuen lmdrlrurses ( Ostern >832 ) neckt

einige Zöglinge in meiner Haoäelsleln 'snstslt suk-

nekimon su können .
Oie Oekrersickit <ker Oinriekitung «kerselden vircl ,

süsser mir , suvki von «len
Herren Konraä Imäwig Wuest in k'rsnkkurt s . Ll.

- ssafioft Kractscr sen . in Alains ,
- 3 . 6 . 8ekrmits , Kuclrlisnälcr in Köln ,
- Krieger , Luckiktänrller in Kassel ,
- 3 . A, . Oieteriekr in Worms ,
- Kieltltorn in Kanäau ,
- 6kir . Oriesltsckt in Karlsrukie ,
- 6ebr . Oroos in Kreiburg im Lreisgsu ,
- Oalx , Kueltlisnäler in Korn ,
- Körens 8toolltor in 8t . Osllen ,
- Aletsler in 8tuttgart ,
- 8treedcr , Kuekliänöier in Würsbnrg ,

snk Verlangen mitgetlieüt tverclen .
Kuävr . Donator ,

Vorstelier cler kianclelsleltrsnstalt
su Oarmstsät .

Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Unterzeichneter empssehlt

sich im Ausstopsen der Vögel , gedörrte » Bälge und Säugthiere ,

und verspricht , durch sein frisch erfundenes Konferviermiirel , daß

in hundert Jahren kein lebendiges Insekt es mir Schaden an -

greifcn kann , auch schon angegriffene wo möglich zu rcpariren .

Jeder Einsender wolle sich direkt an ihn wenden , indem schon

öfters unter seinem Namen nachgepfuscht , und es ihm hernach

zur Last gelegt wurde . Er verspricht die billigsten Preise . Auch

ist er gesonnen , sein wohl unterhaltenes Kabinet von 5oo Stück ,

in Vögeln und etwas Säugkhieren bestehend , zu verkaufen .
August Dengler , Hvfdreher .

. Wieslvch . ( Anzeige . ) In Beziehung auf meine frü¬

here Anzeige , empfehle ich mich hierdurch nochmals mit meinen ,

aus eigner Anlage erzielten , Groß -Ricsling und rochen Trami¬

ner Wurzelreben , so wie auch mit Fäßlingen oder sogenannten

Blindhöften zu billigen Preisen . Auch kann ich aus meinen

Baumschulen wieder ein Quantum nachbcnannter Obststamme

abgeben , als : Apfel - und Birn , höchst . hieraenommen dasStück

zu 20 kr . , Zwerch do . zu , 5 kr . , Kirschen zu i 5 kr . , Zwetsch¬

gen zu , r kr . und Nuß nach Größe zu 8 bis 12 kr.

Wiesloch , iw Februar löSa .
Franz Koch ,

Handelsmann !

Karlsruhe . ( Logis . ) Im vordem Zirkel Nr . 21 ist auf den

s 3 . April eine neu hcrgestellte Wohnung von 7 Zimmern nebst

Küche und Zubehör — in zwei Theile an einzelne Personen oder

im Ganzen an eine stille Haushaltung — zu vermiethen ; cs

kann auch ein ' Gärtchen dazu abgegeben werden . In demselben

Hause sind Remisen und Stallungen täglich zu vermiethen . Das

Nähere im 3. Stock zu erfragen .

Pforzheim .- ( Gastwirt Hs Haus verkauf . ) Der

Mterzsichnete HM sich entschlossen , sftn in der sxhr frequenten .

Brozinger Gasse stehendes dreistöckigtes Gastwirthshaus , zum

Pflug , mit zwei gewölbten Kellern , Stallungen , Scheuer ,

Hof und Garten , unter annehmbaren Bedingungen , aus freier

Hand zu verkaufe » . Allenfallsige Liebhaber können solches täg¬

lich einsehen , und einen Kauf mit mir abschließcn .
Gottlieb Fkitz , Zunmermeister .

Karlsruhe . ( A n ste ll u ng S g e su ch. ) Ein in allen

Administrativ - , hauptsächlich aber in Rechnungsstell - und Re -

vissonsgeschäften vorzüglich ein -leübl - s Schreibereisubjekt, , das

über sein früheres Fiinktioniren rühmliche Zeugnisse besitzt , wünscht

bei einer adelichen Herrschaft , oder bei einem andern großen Gü -

terbesitzer , als Verwalter oder Recvnungsführer angestellt zu

werden .
Diejenigen hohen Herrschaften und Herren , welche ihm ikr

Vertrauen schenken wollen , belieben mit portofreien Briefen bei

dem Jeitungs -Komtoir das Nähere zu erhebe » .

Durlach . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom 21 . auf

den 22 . d . M . wurde aus der Zehndscheuer zu Berghausen mit¬

telst Einbruch 22/2 Malter gedroschene Gcrst entwendet , wel¬

ches wir Behufs der Fahndung zur öffentlichin Keniltniß bringe » .

Durlach , den a 3 . Februar 1832 .
Großherzogliches Oberamt .

Baumü ller .

Meissenheim . ( Weinversteigerung . ) Amts¬

schultheiß Fis -cher zu Meissenheim . Amts Lahr , läßt
Montag , den 12 . März d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , gegen baare Bezahlung , folgende reine Wei¬

ne einer freiwilligen Versteigerung aussetzen :

40 alte Ohm i3 »2r Durbacher ,
40 » - 261er do .
6c» « - löabr Staufenberger ,
80 - « astobr weißer I -ller ,

. 5o » - asta 'rr Qbermarkgrasier ,
400 - - 2628r Kaiserstuhlcr .

Hierzu werden die Liebhaber « » durch eingeladen .

zMeiffenheim -, den 24 , Febr . 18Z2 .
Fingado ,

LheilungSkommiffäri

Rastatt . ( Holzversteigerung . ) AM Freitag , den

g . k . M . , Vormittags g Uhr , werden imHerrschaftwaldcWind -

acker Forsts :
, 23 Stück tannene Sagklötze ,

2t> Stück Küblertannen ,
36 Klafter rannen Scbeiterholz ,
22 do. do . Prügelholz ,

in kleine » ' Loosabtheilungen versteigert .
Die Liebhaber können sich im Försterhaus auf der Windeck '

einfinden .
Rastatt „ den 26 . Wruar 1832 .

Großherzogl . Oberforstamt .
v . Degenfeld .

Karlsruhe . ( Bau - u . Nutzholzverst eigerung . )

Donnerstag , den 8 . März d. I . , werden im herrschaftlichen

Walde , Rüppurrer - Forsts ,
3o Stämme eichen Bau - und Nutzholz

öffentlich versteigert werden , wozu wir die Sleigerungsliebhaber

mit dem Bemerken hiermit einladen , daß sie sich am obgedachtcn

Lage , Morgens 8 Uhr , beim Forsthaus in Rüppurr einfindcn -,

können , von wo aus man dieselben alsdann an den nahen Ver »

steigcrungsort in den Wald geleiten wird .

Karlsruhe , den 24 . Febr . 2832 .
Großherzvglichcs Forstamtt

F i s che r .

Heidelberg ! (Versteigerung .) Den 14 . März nächst- -

hin Früh 9 Uhr , wird in Iuzenhausen , Amtes Sinsheim , das

ehehin Müller Hoffmann
' sche nun . dem Gastwirt !, Karl Koch ,
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dahier eigenthümlich zustehende ungefähr 84 bis 86 Morgen hal¬
tende Gut in mehreren kleineren Loosen nebst einem Hause , einer

Scheuer und geräumigen Hofraithe freiwillig versteigert werden .
Die allerdings sehr vortheilhaften Steigbedingungen können

von jetzt an sowohl bei dem Ortsvorstande in Zuzenhausen als da¬

hier bei vr . Bachers eingesehen werden .
Auswärtige , weder dem Eigenthämer noch dem Ortsvorstande

bekannte Steiglustige haben sich , hinsichtlich ihrer Bermögcnsver -

HLltniffe , urkundlich auszuweisen .
Heidelberg , den 1 . Februar 1832 .

vr . Bachers .

Karlsruhe . sFahr nißverste ig er u ng . ü Freitag ,
den März , Nachmittags 2 Uhr , werden im König von Preus -

sen verschiedene Shawls , gegen Laare Bezahlung , versteigert
werden .

Karlsruhe , den 28 . Febr . , 832 .
Aus Auftrag .

vät . Sera « er ,
Thl . Kommissar .

Karlsruhe . sFahrnißverstei gerung .j Aus der
Gantmaffe des verstorbenen Feldwebel Jung von hier werden

Mittwoch , den 7 . Marz ,
Vormittags g Uhr , Amalienstraße Nr . 9 ,

Manns - und Frauenkleidcr , Bett - und Weißzeug ,
Schreinwerk , Küchengeschirr , Porzellain « und GlaS -
waaren und allerlei HauSraih ,

gegen baare Bezahlung versteigert werden .
Karlsruhe , den 23 . Febr . 1KZ2 .

Eroßherzvgliches StadtamtSrevisorat .
Kerler .

vär . Ser au er ,
Theilungskommissär .

Bruchsal . sHolzversteigerung - f Im Karlsdorftr
Revier wird nachbenanntes Holz versteigert , und die Zusammen¬
kunft ist jedesmal Morgens 8 Uhr in der Erhardseck , welche
zwi,chen der Saalbach und Saugraben oberhalb der Neudorfer
Mühle liegt .

Den 5. Marz kommen vor :
Sg . oooo Hopfenstangen ,

Den 6 . März kommen vor :
, 7,000 buchene u . eichene Wellen .

Den 7 ., 8 . und g . Marz kommen vor :
294 Stämme Eichen ,

welch » zu Bau - , Pfahl « und Wagnerholz taugen ,
223 Stämme Eschen ,

worunter mehrere ganz starke sind , die übrigen aber zu Wagner «
und Siebmacherholz laugen ,

3 Ahorn ,
2 roth Ruschen ,

34 weiß Ruschen ,
36 Erlen und
, 3 Aspen .

Bruchsal , dm , 7 . Febr . , 83 s .
Großherzogliches Obersorstamt .

v. Ehrenberg .

Karlsruhe . sFahrnißversteigerung . f Montag ,
dm ir - März , und die solgcnden Tage , von Morgens 9 Uhr
an , werden aus der Verlassenschast des verstorbenen Militärmedi -
zinaloberrevifors Frey im Haus Nr . 20 der Karlsstraße , gegen
gleich baare Bezahlung ,

Gold , Silber , Bücher , Kupferstiche , Uhren , Spiegel ,
Weißzeug , Bettwerk , Manns - und Frauenkleider , Por -
zellän ,

"Glaswerk , Faß - und Bantgeschirr , auch sonsti¬
ger Hausrath ,

öffentlich versteigert werden . ' ^
Karlsruhe , dm 25 . Febr . , §32 .

Karlsruhe . sVersteigerung von Eichen - Stamm -

holz .s Bis Montag den 5 . und Dienstag den 6 . März werden
in dem Ettlinger Stadtwald , d . s. g. Weyer und Thiergarten »

schlag , nächst Beyertheim ,
317 Stamm Eichen , als Holländer , Bau - » . Nutzholz, und

Mittwoch den 7 . März
80 Stamm Eichen

in dem sg. Kräuselberg der Stadt Ettlingen , öffentlich versteigert .
Die Liebhaber wollen sich die zwei crstere Lage früh 9 Uhr zu

Beyertheim im Badhaus , den zweiten Lag aber im Wirthshaus
zur Sonne in Ettlingen einsinden , von wo aus solche zu dem
Holz geführt werden sollen .

Karlsruhe den 20 . Febr . 1832 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v. Holzing .

Durlach . sSchuldenliquidativn . j Von Langen¬
steinbach wandern nach Nordamerika aus :

, ) Georg Deniuger , Schumacher .
2 ) Georg Kronen wett , Schuhmacher .
3) Simon Ludwig , Kiefer.
4 ) Michael Meyer , Bauer .
5 ) Valentin Rühle , Bauer .
6 ) Juliane Meyer , ledig und volljährig .

Wer an diese Personen etwas fordert , muß
Montag , den 12 . März d . I . ,

Morgens 8 Uhr , auf dem Rathhause zu Langensteinbach vor der
vberamtlichrn Kommission , unter Vorlage der Beweisurkunden ,
gehörig liquidiren , weil spater von diesseits keine Zahlungshülfe
mehr möglich ist .

Durlach , den , 6 . Febr . , 83 a .
Großherzogliches Oberankk .

B a u m ü l l r r .

Rastatt . fSchuldenliquidation .H Gegen das Ver¬
mögen des gewesenen Theilungskommiffärs Joseph Meßbecher
von Au a . R . wird Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schul -
denliquidation

Montag , den 2 . April d . I . ,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei anbcraunsi ,
wobei dessen sämmiliche Gläubiger um so gewisser ihre Forderun¬
gen , unter Produktion der betreffenden Urkunden , zu liquidiren ,
und ihr etwaiges Vorzugsrecht nachzuweisen haben , als sie sonst
von der vorhandenen Aktivmasse ausgeschlossen würden . Von den
nicht persönlich erscheinenden Gläubigern wird in Betreff der Be¬
schlüsse über Verwaltung und Veräußerung des Aktivvermögens
angenommen werden , daß sie sich der Stimmenmehrheit anschlicßen .

Dem Kridar selbst , dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt
ist , wird gegen dies Erkenntniß die Ergreifung der summari¬
schen Appellation

binnen 4 Wochen
a dato frei

'
gcstellt , und derselbe im Unterlassungsfall aufgefordert ,

bei der LiquidationStagfahrt um so gewisser anher zu erscheinen ,
und sich über die augemeldet werdenden Forderungen vernehmen
zu lassen , als sonst angenommen werde , er schließe sich dem
Vertrage des Lontrsciietor « inassae an .

Rastatt , den 20 . Febr . 1832 .
Grvßherzogliches Oberamt .

Müller .
vät . Piuma ,

Aktuar .

Rastatt . sSch ulbenliquidativn .sl Der Bürger und
Ackersmann Valentin Durm von Waldprechtsweycr ist geson¬
nen , mit seiner Familie » ach Nordamerika auszuwandern .

Dessen Gläubiger werden daher zur Anmeldung ihrer Forde¬
rungen auf

Dienstag , den 20 . März ,
Vormittags 6 Ahr , auf hiesige Oberamtskanzlei vorgeladen ,
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mit tem Beifügen , daß man ihnen , im Ni '
chtanmeldnungsfall

ihrer Forderung , später nicht mehr dazu verhelfen könne .
Rastatt , den - S - Febr . röZr .

Großherzogliches Oberamt .
Müller .

vät . Piuma ,
Akeuar .

Achern . sSchuldenliquidation .fi Gegen die Verlassen -

schastsmasse des Dorfboten Bernhard Bährvon Faulenbach

haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf - ,

Freitag , den 16 . März d. I . ,
Nachm . 2 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wo sämmtli -

che Gläubiger ihre Forderungen und Borrechtsansprüche , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Masse dahier anzumelden und zu

begründen haben .
Achern den 16 . Februar 1832 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Kern .

Wicsloch . ( Skbuldenliquidation . ) Gegen Mar¬

tin Brecht von Efch - lback haben wir Gant erkannt , und Tag¬

fahrt zur Schuldenliguidauon auf
Donnerstag , den , 2 . Marz d. I . ,

Vormittags 8 Uhr , anberaumt , wozu sämmtkicht Gläubiger
vnter dem Rechtsnacheheile des Ausschlusses von d»r vorhandenen
Masse , » orgelnden werden .

Witsltzch , den , 7 . Febr . »8Z2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Weng .
vät . Fischer ,

Rechtsprakt .

Karlsruhe . sSckuldenliquidati 0 n . j Ueber das
Vermögen des hiesig ?» Bürgers und Pvssam - ntirr » Johann Haß -
Hin g er wird der Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenli -
auidaiivn auf . -

Freitag , den So . Marz d . z. ,
Vormittag « 8 Uhr , anberaumt , wozu sämmtlich » Gläubiger ,
bei Vermeidung de» Aussiblusse » von der vorhandenen Gant -

maffe , anher vorgeladen werden .

Zugleich wird noch bemerkt , daß bei dieser Tagfahrt mit den
Gläubigern über einen Vergleich Verhandlung gepflogen werden
wird . „ .

Karlsruhe , den 12 . Febr . rSZr .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .
vät . Goldschmidt .

Achern . sSchuldenliquidation . 1 Die Bürger
Johann Falle rt ,

und
Anton Bohnert ,

beide mit ihren Familien , so wie der ledige
Ignaz Fallere ,

fammtlich von Sasbachwalden , wollen nach Nordamerika aus «

wandern z es wird daher Tagfabrt zur Schulbenliquidation auf
Freitag , den - b > März , früh g Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und werden sämmt -

Lche Gläubiger desselben hiebei zu erscheinen und ihre For¬
derungen zu tiqmdiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß
ihuen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhoifen werden
kasu .

Achern , dm 21 . Febr . 1832 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .

Krnzingen . ( Schulde nliqu idation . ) Andurch

werden alle diejenigen , welche an die Derlassenschaft de« Vogt
Josepv Stehlin von Odechauseu etwas zu fordern haben , un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen zu
werden , aus

Montag , den 5. März d I . ,
Morgens 8 Uhr , in diesseitiger Amesranzle « in Person oder durch
gehörig Beoollmächrigre zu erscheinen vorgeladen .

Kenzingen , den 2 . Febr . i 83 r .
Großherzogliches Bezirksamt .

G i ß l e r.
Walldürn . fEdikt °allad 11ng .j Der seit etwa 36 Jahr

ren abwesenr -e Schneidersgeselle Andreas Leonhard Reinhard von Hü -
pfingen , oder dessen etwaige Leibeserben werden hiermit aufgefordert ,
sein unter Vormundschaft stehendes Vermögen

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , sonst dasselbe an die nächsten Jntestat -
erben gegen Kaution ausgeliefert werden soll .

Walldürn , den 4 . Febr . 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ries .
vätThirs .

Ladenburg . sEdiktalladung . j Marlin Adam
Schütterer von Schriesheim gierig im Jahr , 612 als Bäcker
auf die Wanderschaft » ohne für die Verwaltung seines Vermö¬
gens zu sorgen , und seitdem eiwas von sich hören zu lassen » der»

selbe wird daher aufgef . rderr , sich
binnen Jahresfrist

dahier zu melden , ansonst sein Ve mögen seinen nächsten Ver¬
wandten in sürsorglichen Besitz übergeben wird .

Ladenburg , den 2 ». Jan . >83 , .
Großherzogliches Bezirksamt .

Psei fer .
Bruchsal , sVerschollenhe ieserklärung . s Da

Anna Maria Riegel von W - rher , oder deren etwaige Leibeser -
ben , sich auf die diesseitige Gditralladung vom 2S . Sepr . , 827
Nr . 20,401 inzwischen nicht gemeldet haben , so wird dieselbe nun -

mehr für verschollen erllärt , und veror . net , daß ihr Vermögen
an ihre nächsten Anverwandem in fürsorglichen Besitz überlassen
wrrem soll .

Bruchsal , dm 22 - Dez . r8z, .
Großherzogliches Sberamt .

G e ni e h t .
Karlsruhe . fVorladung . fi Georg Amon Schott ,

von Änielmgm gebürtig , dieses Jahr konsciiprionspstichtig , hat
sich seit geraumer Zeit von Hause entferne , und seiner Kvnscrip «

tionspfiicht nicht Genüge geleistet .
Derselbe wild daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier bei Amt zu stellen , widrigenfalls gegen ihn nach den kan *

desgesehen wird verfahren werden .
Karlsruhe , den , 7 . Febr . Er .

Großherzogliches Landamt »
» . Fischer .

vät . Guld ».
Ettlingen . ( Empfehlung . ) Der Unterzeichnete hat

die Ehre einem hohen Adel Und verebrungswürdigm Publilum

avzuzclaen , daß er da » Gast - und Badhau » zum . goldenen Hirsch
dahier übernommen habe , und sich stei » bemühen werde , seine
geehrten Gäste und fremde Reifende durch reinlich « , so wie durch

prompte und billig - Bedienung zu befriedigen . Zugleich bemerkt
er , daß bi » Fastnachtssnmag uirh Dienstag Lanzbelustigung bet

ihm statlfinden werde , wozu höflichst einladee
I . I . H eitler ,

zum Husch .

( Mit einer Beilage.)

D«rlV» und Drucker : PH. Macklot .
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